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„Agfa“-Entwickler:
Rodinal. Unal. Metol. Amidol. Glycin. Ortol. Eikonogen
Pyrosäure. Imogen-Sulfit. Hydrochinon.

Spez.: Patronen und

— Lösungen.
(Gebrauchsfertie..)

 

„Agfa“-Spezialitäten:
Verstärker. Abschwächer. Tonfixiersalz. Lacke, Fixier-
salz. Blitzlicht etc.

„Agfa“- Trockenplatten

- Planfilms

- Rollfilms

„Isolar“-Platten wı Planfilms.
(Patentiert. Lichthoffrei.)

Nähere Mitteilungen im

„Agfa. Photo -»-Handbuch“.
  
 

120 Textseiten in Leinenband. 30 Piennige.

NEE” Bezug durch die Photo-Handlungen.

z Beachten Sie gefl. die Notiz auf Seite 32: a,

Tu Unser Preisausschreiben.

 



 

 

Versandthaus
für

Photographische
Artikel.

Georg Meyer & Kienast

 

Best

assortiertes

Lager.

Bahnhofplatz ZÜRICH Bahnh ofplatz

 

Universal - Vergrösserungs - Camera
UEO*

ist eng zusammenklappbar und dient:

1. als Vergrösserungs-Camera für Tageslicht bis 30 >

von Negativen 6 %
Diyalsı Cine für direkte Aufnahmen 30»

Die Vergrösserungen können auf Be und Papier ge-

macht werden.

‘9 bis 13 X 18 cm.

 

 

Götz Krafft
Die Geschichte einer Jugend

in vier Romanbänden von Edward Stilgebauer

Band I: Mit tausend Masten
Preis pro Band Sehr apart geb.

:4 Mark 5 MarkAuflage 40 Tausend   
die ihn den schweren Sieg über sich
selbst gewinnen lassen, sind mit so
viel Meisterschaft kombiniert und er-

l
Tr

t, daß sie die Leser bis zur letzten

Urteile über BandiI

Berliner Tageblatt, Berlin.
Das alles ist plastisch greif-
bar, in guter deutscher Sprache
erzählt und trefflich komponiert.
Der Dichter, denn das ist
der Schilderer, -hat alles in
Lokalfarbe getaucht, Er bildet
lebenswahre Rundgestalten.

.. Lange noch zittern die
Lichtstrahlen nach, die ihre
Erscheinung in. unsere Seele
geworfen.

Vossische Zeitung, Berlin.
Völlig frei von Frivolität, wür-

dig und eindrucksvoll sind die
mächtig. Versuchungen geschil-
dert, diedemjungen Mannenicht
erspart bleiben; die Vorgänge,
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Seite in Spannunghalten.

zweite

 

Hamburger Fremdenblatt.
Ein hoher Zug von jugendlichem
Idealismus durchwehtdas Buch,
läßt uns die Gestalt des Götz
Krafft liebgewinnen undmit leb-
haftem Interesse den weiteren
Lebensschicksalen dieses Ver-
treters unserer heutigen Jugend
entgegensehen.
Neues Münchener Tagblatt.
In Wahrheit haben wir esin Götz
Krafft mit einem Werke zu tun,
das psychologisch gut durchge-
führt ist und einen jungen Mann
vorführt, der sich selbst über-
lassen im Kampf mit dem Leben,
ringend um Erkenntnis, käm-
pfend um Tugend und Bewah-
rung sittlicher Reinheit.
Hannoverscher Courier. So
gewinnt das Buchdie Bedeutung
einer patriotischen Tat, indem
es Protest erhebt gegen alles
Unreine, Streberhafte, Egoisti-
sche, Engherzige, was der Ent-
wickelung unsererJugend z.Edel-
menschentum entgegenwirkt.

Soeben erschien der

Im Strom der Welt
Auflage 50 Tausend
 

Berlin W. 57     
ME” In ähnlichem Sinne urteilen viele Hunderte von Zeitungen BB

Verlag von RICH. BONG

 

< 40 cm.

Preis des kompletten Apparates inkl, Mattscheibe und
einer einfachen Kassette

EOS

40 cm,
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die Redaktion: Allen Amateurphotographen
wird die Zeitschrift für Amateurphotographie

Gut Licht!“
bestens empfohlen. Abonnementspreis ganz-
jährig K.5.-. Probenummern versendet gratis

Wien XVII 2.
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Collinear Ill

 

Film-Kamera

Ausgerüstet mit

  

2 f:6,8
und Automat-Verschluss.

Doppelter Auszug mit Zahntrieb.

Preis Mk. 170.
 

 

Voigtländer

Verlangen Sie ausführliche Prospekte kostenlos.

ADONn 1.6.
Braunschweig.
 

 

 

 



 

 

 

Revue Alpine
publie® par la

SECTION LYONNAISE DU
CLUB ALPIN FRANGAIS.

FRANCISQUE GABET, Redacteur en Chef.

SOMMAIRE
Nos Tetras, par M. Alphonse Lavirotte.
Nos illustrations: 10 Vieille Maison aVallouise; 20 Val-

lon de N@vache; 3% Coqs de Bruyere,
Relation d’un Voyage de Albert de Haller: Erratum.
Dr. Otto Nordenskiöld, Au Pöle Antarctique, par

M. Francisque Gabet.
Silhouettes alpines: Un Chien fidele, par le Rev.

W.-A.-B. Coolidge.
Le nom ‚Maurienne’”, par M. R. Godefroy.
Chronique Alpine. — Nouvelles des Centres Alpins:

Monetier-les-Bains, Montgenevre, Navette-Clemence
d’Ambel, La Grave, Aussois, Pralognan, Val d’Isere,
La Clusaz, Bonneville, Samo@ns, Chamonix, Cour-
mayeur, Orsieres, Vall&ee des Ormonts, Les Plans-
sous-Bex, Salanfe, Bourg-Saint-Pierre, Zinal, Zer-
matt, Saas-Fee, Saint--Jacques-d’Ayas, Gressoney-
la- Trinite. — Informations. — Routes et Sentiers.-
Cabanes et Refuges. — Divers.

Revue Bibliographique — Sommaire des p&riodiques.
Liste des articles de revues publies en francais.
Revue des principaux periodiques.

Chronique de la Section. — Se&ance solennelle du 15
decembre 1904. Elections au Comite d’administra-
tion. Ouvrages regus. Excursions generales en 1905.
Catalogue de la Bibliothöque. Banquet annuel.
Seance mensuelle. Excursion BeneralS de Janvier.

CLUB ALPIN FRANEAIS, SERTION LYORNAISE
Rue AA3,EN

France 5 fr., Eat 6 fr. -- Beabonnements partent
du ler Janvier. Adresser un mandat postal ä M. Ile
Directeur de la REVUE ALPINE. — Vente au nu-

mero: France 0 fr. 50, Etranger 0ir. 60.   
 

 
 

 
Einladung zum Abonnement ®

__Peutsche ===

Photographen - Zeitung
Redaktion: K. Schwier.

die Deutsche Photographen-Zeitung

 
 

erscheint im
28. Jahrgange

und berichtet wöchentlich über alle photographischen An-
gelegenheiten auf technischem und sozialem Gebiete.

die Yeutsche Photographen-Zeitung Yarzzittdietn-
Photographenstandes und aller derer, welche mit der Pho-
tographie in Verbindung stehen, sodass ein jeder, sei er
Fachphotograph, Amateur, Händler oder Fabrikant, das
für ihn Wichtige darin findet.

Yie Deutsche Photographen-Zeitung PrinzKunst-
zwangloser Folge. Angefügt sind ihr die monatlichen
Sonderbeilagen:
trätaufnahmen», durch die das künstlerische Interesse in
der Photographie erweckt und gefördert werdensoll.

Yie Deutsche Photographen-Zeitung Kai zurzeit
von 3500 Exemplaren. Anzeigen und Beilagen finden daher

die weiteste Verbreitung.

die|Deutsche Photographen-Zeitung “aslaiyieriet-
Mk. 2.50; die «Internationalen Musterblätter von Porträt-
aufnahmen», welche jedoch nur an Abonnenten der Zeitung
abgegeben werden, vierteljährlich Mk. 3.60 für sich.

Bestellungen auf

die deutsche Photographen-Zeitung umsec.
schäftsstelle in Weimar, alle Buchhandlungen sowie jede
Postanstalt.

WE Probe-Nummern ii
stehen auf Wunsch gerne zu Diensten. 

«Internationale Musterblätter von Por-f  

Kunif- und

Derlags-HAnitalt

Polygapkiites

Inifituf A.-@.
Zürich

Die Schweizer-

fradıten
vom

XVII. — XIX, Sahrhundert,

Großes Prachtwerk, 6 Serien
a 6 Tafeln.

Chromophofographien auf
Kunitdruckkarton

in hocheleganter Mappe.
Format 42%X56 cm.

Fr. 199. 3

Sciweizeriiche

Bergbahnen.
Ein hochintereliantes Werk für
Techniker und Tlaturfreunde.
Enthält die techniichen und
landichaftl, Beichreibungen

von 23 der wichfigiten Berg-
bahnen mit 329 $lluitrationen

in Kunit-Email-Einband

Fr. 19. MIR

Scdiweizeriice

Großinduifrie,
Ein Band von 240 Seiten

Grokfolioformat mif mehr als
300 Flluitrationen,

enthaltend die eingehenden
Beichreibungen

hervorragenderIchweizeriicher
großindultrieller Anlagen.
Sehr elegant gebunden

Fr. 12. 50
 

Engadiner

Märchen.
Yumiekeelge,und Il, Folge,

Zweioriginelle Märchenbücher
für reifere Kinder.

Text von 6. Bundi,
Ylluftriert von 8.Giacometti.

Mit 93 farbigen Bildern

Preis per Band

Fr, 4,50

Die Sciweizer-

fradıten.
Kleine Ausgabe

in Kabinefformat, 30 Tafeln
in geichmackvoller Damait-
mappe mit Goldprägung

Fr. 15. FT

  
„Sie bl $ar kein Glashaus mehr! _

Jupiter
Elektrophotographische Gesellschaft

Frankfurt a.M.:
Blektr. Beleuchtungsapparate £. Photographie.

„Jupiter-Lampe“
Schmidt’s Patent

für Zeit- u. Momentaufnahmen bis
1/30 Sekunde Belichtungsdauer.

Vollständiger Ersatz für bestes Tageslicht,
Vorzügliche Referenzen. Mehrfach prämiert.
Verlangen Sie Prospekte.
WE Goldene Medaille ®jj
Weltausstellung St. Louis 1904.
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kehrmittel- Archiv
mit Beilage «Sammler-Poit»
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Ylluitrierte Salbmonaticrift für die Praxis

des Sammelweiens, Experimentierens und

“u... der kiebhaberkünite

Preis vierteljährlich 80 Pf.

Probenummern gratis durch die «Deutiche Irehrmittel-

Geiellichaft m. b. 5.», Berlin Nr. 58, Wichertitr. 8.
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= Sachs-Platten =
ochenpfindlich, tadelloser, gleichmässiger rer

sehr detailreich, mit kräftiger Deckung,
in folgenden Sorten:

Farbenmoment-, Diapositiv-, Abzieh-,
Lichthoffreie-Röntgen-Platten.

=Sachs-Films =|
(Tageslicht=Celluloid=Rollfilms)

in hervorragender Qualität.

Sachs-Bromsilber-
Papiere

glatt und rauh. x x x x

Das Beste vom Besten!

Zu beziehen durch die Händler.
Ausführliches Preisbuch über unsere sämtlichen Fabrikate steht gratis

und franko zur Verfügung.

Joh. Sachs & Co.
Aelteste Trockenplatten-Fabrik Deutschlands

Berlin SW. Johanniterstr. 8,

Moment-, Photomech.-,

8 Johanniterstr.
      Gelegenheitskaufo9o

Bu in tadellosem Zustande sich befin-
dende, fast neue Photo-Ausrüstung, 13x

1S cm., bestehend aus einer quadratischen
. Reisekamera mit Zahntrieb und beweglicher
Visierscheibe, 3 aufklappbaren Doppelkas-
setten, alles aus der Fabrik Engel-Feitknecht
& Cie. in Biel. Ferner ein dazu gehörendes
feines Universal-Objektiv von Frey & Cie.
in Aaraunebst Thornton-Piccard-Verschluss

verkauft billigst

Rob. Burger -Weber in Burg (Aargau).     
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Neuheit!

r
Neuheit! „Vindobona“

Trockenplatten
(25 % Warnecke)

höchst empfindlich, beste Modulation, höchste Reinheit!
Prima. Sorte!

„Vindobona“
Bromsilberpapier und Karten, erstklassige Fabrikate.

henlranli-
papier

ist das einzige

Neuheit! Neuheit!

 

Spezialpapier

(patentiert), welches

von dünnen, flauen,

bis fast gänzlich

unbrauchbaren

Negativen gute Ab-

 

drücke gibt.

 

Rembrandtpostkarten für flaue Negative.
„Vindobona‘‘ Celloidinpapier, anerkannt prima Marke.

„Vindobona‘“ Mattpapier für schwarze Platintöne.

„Vindobona‘“Celloidinpostkarten, glänzend und matt.

Entwicklungspulver nach Baron Huebl.

Fabrik: Rerdinand Yrdliczka
WIEN VIV/3, Zieglergasse 96.

L J   

nnueseeneere

hotographische

Aufnahme
und Feleuchtang

in den

Ateliers u.Wohnräumen
Von ©. KLARY

Diese "in +ihrer Art einzig
dastehende Arbeit enthält die
Grundsätze der

Stellung und Beleuchtung
für das Photographieren,

in neuer und vervollständigter
Weise dargestellt. Die Ar-
beit ist ein sicherer Führer
und sowohl für Berufsphoto-
graphen wie auch für Ama-
teure vom grössten Nutzen.

Das Buch enthält hundert
Illustrationen aus den Werken
der besten Fach- und Lieb-

haber-Photographen. Sie sind
durchaus sehr wertvoll und
lehrreich.

Das Werk erschien in For-
mat von 19X28 cm. Text und
Illustrationen sind auf sehr
schönem Papier gedruckt.

Preis 10 Mark franko zahl-
bar per Postanweisung.

Einsendung eines Spezial-
prospektes auf Verlangengratis
und  franko vom Verlag von

6. KLARY,17, rue de Maubeuge
PARIS
TER

 

 

R. A. GOLDMANN
14 Vietorgasse - Wien IV/2 - Vietorgasse 14

Fabrik photographischer Apparate
— gegründet 1858 —

empfiehlt seine bestbekannten Reise-, Salon-, Reproduktions-
Momentkameras.

Grösste Neuheit:

Klapp-samen
Vorzüge derselben:

und

Rouleau - Schlitzverschluss von
aussen über die ganze Platten-
breite bis zu 2 mnı verstellbar. —
Schlitzbreite und Federspannung
aussen regulierbar und ablesbar.
— Schlitzverschluss mit pneu-
matischer Auslösung auch für
Daueraufnahmenbeliebig langer
Dauer verwendbar. — Objektiv
nach beiden Richtungen in aus-
giebigster Weise verschiebbar
undaufdie Projektionsebene voll-
kommen centrisch montiert,daher
gleichmässig verteilte Schärfe.

 

Grösste Stabilität und gröss
Vollkommenste Pr

    Handlichkeit der Verspreizung.
ision der Ausführung.

Objektive von C. P. Goerz, A.-G., in Berlin, Carl Zeiss in Jena, Voigt-
länder & Sohn, A.-G., in Braunschweig, C. A. Steinheil Söhne in

München, E. Suter in Basel.
Reichillustrierter Katalog gegen Voreinsendung v.Mk.r.-gratis u. franko,

Man verlange dıe soeben erschienene Broschüre über Goldmann’s
Klappkamera, eine reich ausgestattete Anleitung zum Gebrauch für

Anfänger, gegen Voreinsendung von Mk. 1.— in Marken.

 

 
barl Zeiss, Jena

Berlin. Frankfurt a. M. Hamburg. London. Wien. St. Patershurg.

Formate.

6x9 u 9X 12cm

3, %4%/, u %%5 inch

9x 18 cm für
Stereo u Panorama

Zeiss -Anastigmaten

Planar

Unar

Tessar

Kameras

Leichtmetall,

Fokal-Schlitzverschluss;

Platten, Planflims

Packfllms u. Rollfilms

mit

 

Tessar
    Man verlange Katalog: Pb.

bei ders. Einstellung

Protar

Doppel-Protar

Protar-Satz.

 

 

 

 



x Proi. Dr. Ernst Abbe. 29
 

Nachdruck auch im Einzelnen oder auszugsweise

nur unter Quellenangabe gestattet.

ERoL-DRMERNST MRBBE!

m 14. Januar verschied zu Jena Prof. Dr. Ernst

Abbe, der langjährige Eigentümer der optischen

Werkstätte von Carl Zeiss in Jena, der Gründer der

Stiftung gleichen Namens und Mitbegründer des Glas-

Ernst Abbe wurdewerkes von Scholl & Genossen.

am 23. Januar 1840 in

Eisenach geboren, stu- W

dierte an den Universitäten

Jena und Göttingen, pro-

movierte an der letzeren

und habilitierte sich 1863

in Jena als Dozent für die

Fächer der Mathematik,

Physik und Astronomie.

Sein Spezialgebiet war die

Optik. Er erkannte bald,

dass die Unvollkommen-

heit der damaligen Instru-

mente, vorwiegend der

Mikroskope, einer ebenso

grossen Vollkommenheit

Platz machen müsste, wenn

man an Stelle der hand-

werksmässigen Erzeugung

eine solche auf wissen-

schaftlicher Grundlage

setzen würde. Früher schliff

man nämlich die Linsen

ohne vorherige exakte

Berechnung, ebenso kon-

struierte man die mecha-

nischen Teile,

geprült, nachgeschliiten,

nachgefeilt, bis man zu

einem Resultate gelangte,

das die damaligen An-

sprüche wohl zufrieden stellte. In Abbe aber reiite der

Gedanke, die notwendigen Krümmungen der Linsen

auis genaueste zu berechnen, die vorteilhaitesten For-

men und Maasse der mechanischen Teile zeichnerisch

festzulegen und die Instrumentenach solchen Vorlagen

zu konstruieren. Er trat im Jahre 1866 mit diesen Ideen

an den Inhaber einer unscheinbaren kleinen mechani-

schen Werkstätte in Jena, Carl Zeiss, heran und fand

in ihm einen verständigen Mann, der — für die damalige

Zeit eine ungewöhnliche Erscheinung — diesem völlig

neuen, ungewöhnlichen Gedanken gegenüber sich nicht

ablehnend verhielt, sondern ihn in seiner ganzen Grösse

erlasste. Die Resultate waren geradezu überraschend.

  

%

u

  es wurde 
Geboren 23. Januar 1840 — Gestorben 14. Januar 1905.

Während die Zahl der jährlich verkauften Mikroskop-

stative in den Jahren 1846 bis 1866, also vor Abbes

Einfluss, immer umetwa25herumschwankte, überschritt

die Ziffer im Jahre 1866 mit einemmale 200, 10. Jahre

später waren es 400, im Jahre 1881 800, im Jahre

1885 über 1400 und’im

zu } Rz Jahre 1892 schon weit

über 2000. Abbe blieb

aber nicht beim Mikroskop

allein stehen. Sowie er

dessen einzelne Teile bis

zur Vollkommenheit ver-

besserte, so war er auch

bestrebt, die Grundlage

aller optischen Instru-

mente iiberhaupt aus dem

“primitiven Zustand der da-

maligen Zeit zu heben.

Diese Grundlage ist das

Glas. Abbestelite Berech-

nungen an, um zu sehen,

welche Leistungen sich aus

der Verbindung anderer

als bis damals gebräuch-

licher Bestandteile ergeben

würden und gelangte zu

überraschenden Resul-

taten. Er war also ein

aussergewöhnlich frucht-

barer Forscher auf dem

Gebiete der Zheoretischen

Optik und eine namhafte

Anzahl der grossen Ent-

deckungen auf dem ver-

hältnismässig noch jungen

Felde der Bakteriologie ist
ihm allein zu verdanken. Die Verbesserung der Glas-

sorten und die Einführung der wissenschaftlichen Vor-

herberechnung bei der Erzeugung sämtlicher opti-

schen Instrumente kommen heute der Photographie,

der Astronomie, der Messkunde und vielen andern

Zweigen der Wissenschaft zugute.

Es ist natürlich, dass ein Institut, das mit solchen

Grundsätzen arbeitet, sich auch in seiner Ausdeh-

nung aufs vorteilhaiteste weiter entwickeln muss.

Als Abbe sich mit Zeiss verband, hatte die Werk-

stätte zwei Arbeiter, '20 Jahre später hatte sie 250,

im Jahre 1900 waren es über tausend. In jenen Jahren

machte die stete Nachfrage nach dem neuen, soge-

 



30 Über Vergrösserung. X.
 

nannten Jenaer Glas, die Erbauung eines eigenen

Glaswerkes und eines glastechnischen Laboratoriums

notwendig. In dem Glastechniker Dr. Otto Schott

fand Abbe die geeignete Persönlichkeit, um solch

ein Werk mit aller Aussicht auf einen bedeutenden

Erfolg ins Leben zu rufen; man begann im Jahre

1882 mit Schmelzversuchen in grösserem Massstabe.

Im Jahre 1884 wurde die Glashütte unter der Firma

Glastechnisches Laboratorium Schott & Genossen in Be-

trieb gesetzt. Die Zeisssche Werkstätte war finanziell

daran beteiligt. Auch diese Abbesche Gründung wuchs

in gleicher Weise, sowohlfinanziell wie in ihrer wissen-

schaftlichen Bedeutung, und heute beschäftigen beide

Betriebe zusammen weit über 2000 Pesonen, worunter

an 200 Komptoiristen. Der Betrieb zerfällt in folgende

Abteilungen: Mikroskopbau; Projektions- und mikro-

photographische Apparate; astronomischeInstrumente;

Erdfernrohr-Abteilung; Messinstrumente und photo-

graphische Apparate. Diesen steht ein Stab von 24

wissenschaftlichen Mitarbeitern vor.
Haben wir nın in Abbe den Gelehrten und den

Kaufmann kennen gelernt, so müssen wir zum Schlusse

unsern Lesern ein Bild davon geben, in welcher Weise

dieser ausgezeichnete Mann auch philanthropisch

dachte und wirkte. Carl Zeiss selbst starb im Jahre

1888. Die Verhältnisse brachten es mit sich, dass

Abbe nunmehralleiniger Besitzer der optischen Werk-

Jahr darauf sagte er sich aus freien Stücken, nur einer

innern Überzeugung folgend, von diesem reichen Be-

sitze los und machte daraus eine von jedem per-

sönlichen Einfilusse unabhängige Stiftung, die welt-

berühmte Carl Zeiss-Stiftung zu Jena. Die Statuten

sind nach allen Seiten so festgelegt, dass der Bestand

der Abbeschen Gründung unabhängig von jedem per-

sönlichen Wechsel in der Leitung auf unabsehbare

Zeit gesichert ist.

Die Erträgnisse der Werke werden nicht auf das

Privatkonto eines Eigentümers geschrieben, sondern

gelangen in einem bestimmten Verhältnisse zur Ver-

teilung an die daran Mitwirkenden.

Vergünstigungen der Arbeiter und Beamten sind weit-

gehender als in irgend einem andern Fabrikbetriebe,

und aus dem reichen Fond, den die stets wachsen-

den Geschäfte der beiden Werke der Stiftung zu-

führen, wurden in den letzten wenigen Jahren über

vier Millionen Franken zu wohltätigen Zwecken, die

der Allgemeinheit zugute kommen, verwendet.

Dies ist in kurzen Zügen das Bild eines der be-

deutendsten Gelehrten, der je gelebt hat. Fine ein-

gehendere Würdigung vermittelt das im Verlage von

Gustav Fischer, Jena, erschienene Buch «Das Zeiss-

werk und die Carl Zeiss Stiftung in Jena; in ihrer

wissenschaftlichen, technischen und sozialen Ent-

wickelung und Bedeutung für weitere Kreise darge-

Die sonstigen

stätte und des Anteils an der Glashütte war. Ein stellt von Prof. Dr. Felix Auerbach.» RG.

an

UBER VERGROSSERUNG.

Nach Vorträgen im Verein „Amateur-Photographen Zürich“ von Dr. N. Spyker.

(Fortsetzung).

Die Vergrösserung mit Tageslicht.

\ae Amateure werden in der Lage sein, sich eine Vor-

richtung zur Vergrösserung bei Tageslicht selbst

herzustellen, eventuell eine solche herstellen zu lassen.

Irgend eine Kamera XK (pag.31) mit veränderlichem

Auszug wird in eine Fensteröfinung befestigt. Hiefür
kann der Aufnahme-Apparat oder irgend eine alte, sonst

Wenn sieunbrauchbare Kamera genommen werden.

nach hinten ausziehbar ist, wird,

wie in der Figur, das Objektiv-
brett in die Fensteröffnung ge-
stellt ; ist sie nach vorn ausziehbar

dagegen die Visierscheibe. Jeden-

falls wird die Visierscheibe NN

nach aussen gerichtet, das Objek-

tivbrett nach innen. Der Apparat
muss lichtdicht in die Fenster-

ölfnung eingepasst werden, so dass

nur durch das Objektiv Licht in
das Zimmer eindringen kann. An

Stelle der Mattscheibe wird das
zu vergrössernde Negativ ein-

 

gesetzt, mit der Glasseite nach aussen. Hinter dem

Negativ NN ist unter einem Winkel von 45 Grad ein
weisser Karton SS anzubringen. Dies ist nämlich not-
wendig, um eine gleichmässige Beleuchtung zu erzielen,

welche aber auch erreicht werden kann, indem man
hinter dem Negativ eine oder zwei Mattscheiben an-

bringt. Kann man die ganze Vorrichtung schief gegen
den Himmel richten, so wäre sie dennoch überflüssig.

Im Zimmer ist ein Rahmen angebracht, um das Brom-

silberpapier oder eine Platte PP
aufzunehmen. Natürlich kann man
mit dieser Vorrichtung auch ver-

kleinern, z. B. von grössern Ne-
gativen kleinere Projektionsdia-
positive herstellen. Es muss dann

aber der Auszug der Kamera lang
genug sein, oder man muss ein

Objektiv mit sehr kurzer Brenn-

weite nehmen. Es ist dies sehr gut

möglich, weil das Objektiv nur
die kleine Platte auszuzeichnen
hat und nicht, wie man vielleicht
meinen könnte, die grössere Platte

Universal-Vergrösserungs- Apparat.

Klischee von Meyer & Kienast, Zürich.
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(bei Einstellung auf unendlich). — Eine zweite einfache

Vorrichtung wäre diese, dass man das dunkle Zimmer

durch eine grössere Kamera ersetzt. Hierdurch wird aber

das Format der Vergrösserung beschränkt auf das Format

der Kassette der grösseren Kamera. Zu dem Zweck werden
zwei Kameras, eine grössere und eine kleinere, die beide

ausziehbar sein sollen (wenn man auf verschiedene Formate

vergrössern will), mit den Objektivbrettern lichtdicht ver-

bunden. Das Objektiv, das auf unendlich eingestellt, nicht
einmal die kleinere Platte auszuarbeiten braucht, ist an

einem der zwei Objektivbretter befestigt. Das zu vergrös-
sernde Negativ wird an die Stelle der Mattscheibe der kfei-

neren Kamera eingesetzt. DurchVersuchen oder nach einer

Skala, wird auf die Mattscheibe der grösseren Kamera in
der gewünschten Grösse eingestellt, die Kassette mit dem
Bromsilberpapier oder der Platte eingesetzt und die Belich-
tung vorgenommen. Hierbei muss, wie bei der vorigen
Einrichtung, durch einen Reflektor oder durch Matt-
scheibenfür eine gleichmässige Beleuchtung des Negativs
gesorgt sein.

Eine solche Verbindung von zwei Kameras kommt

auch im Handel vor unter dem Namen «Universalver-
grösserungsapparat». Dieser Apparat gestattet die Her-

SE

stellung von Vergrösserungen von Negativen bis 13%18
bis zu 30x40. Der Apparat kann auch als Aufnahme-

apparat benutzt, muss dann aber mit einem entsprechen-

den Objektiv versehen werden. Er ist mit Mattscheibe

 

2

Erklärung der Figur:

KK = Kamera, FF = Fensteröffnung, NN = Negativ, SS = Reflektor,

PP = Rahmen zur Aufnahme der Vergrösserung.

und Kassette versehen und sehr eng zusammenlegbar.

Es kommen noch andere Tageslichtvergrösserungsappa-
rate im Handel vor; die einfacheren haben einen festen

Auszug, lassen also nur eine bestimmte Vergrösserung zu,
sind dafür aber auch sehr billig.

(Fortsetzung folgt).

er

STEREOSKOPISCHE DARSTELLUNGEN.*)
Von Dr. Gerloff, Augenarzt.

(Mit vierzehn Abbildungen.)

Um zu verstehen, wie ein Zweifarbenbild stereo-

skopisch wirken kann, kaufen wir uns am besten einen

kleinen Apparat aus Pappe, der im Handel unter dem
Namen „Stereograph“ wohl überall für wenige Rappen
erhältlich ist.

Er ist so eingerichtet, dass das eine Auge durch
eine rote, das andere durch eine grüne Gelatinescheibe
sieht. Blicken wir durch diese Vorrichtung auf ein weisses
Blatt, so erscheint es uns vielleicht im Anfang abwech-
selnd bald rot, bald grün. Man nennt diese Erscheinung
den „Wettstreit der Sehfelder“. Bald aber vermischen
sich die beiden
Farben und wir,se-

(Schluss.)

ten, sehen wir ein ungefährfarbloses, kräftig körperlich

wirkendes, klares Bild.

Die Erklärung ist ganz einfach. Wir ziehen auf un-
serem weissen Blatt mit Rotstift einen kräftigen Strich.
Sehen wir jetzt das Blatt durch die rote Gelatine allein

an, so ist der Strich verschwunden; denn das ganze Blatt

sieht ja jetzt rot aus und der Strich kann sich nicht

mehr abheben. Dagegentritt er sehr kräftig und schwarz
hervor, wenn wir ihn durch die grüne Gelatine betrachten,

die alle roten Strahlen absorbiert. Mit einem grünen

Stift machen wir dasselbe Experiment und finden, dass
wir ihn beim Blicke
durch die grüne

 

hen ein fast farb-

loses, nur nicht

ganz so helles

Blatt. Betrachten

wir nun eines der

dem Apparat bei-

gegebenen Bilder,
so sehen wir, dass

es aus zwei über-
einander gedruck-

ten Ansichten be-

steht, einer nur

roten und einer

nur grünen auf

weissem Grunde.

Das Bild macht

einen sehr wirren

Eindruck. Sobald

wir es aber durch

die farbigen

Scheiben betrach-

Phot.: ©. Ruch. 
Gelatine nicht

sehen, wohl aber

deutlich und

schwarz durch die

rote).

Nun erscheint

unsklar, warum wir

mit .dem Stereo-

graphen stereo-
skopisch sehen.
Wir haben ebenein

1) Es ist daher völlig
verkehrt, wenn einzelne

Firmen die Aufdrucke

auf Plattenkasten rot

auf hellem Grunde aus-

führen lassen. Im Dun-

kelzimmer kann manbei

rotem Licht nichts mehr

davonlesen, und gerade

für das Dunkelzimmer

scheint die Aufschrift

berechnetzusein.

Flüsschen?Aa.
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wirkliches Stereoskopbild vor uns, von dem der eine Teil

grün, der andere rot gehaltenist. Der Einfachheit wegen
sind beide Bilder äbereinander gedruckt. Sie hätten na-

türlich ebensogut zebeneinander, jedes in seiner Farbe,

gedruckt werden können.

Nun denken wir uns zwei Projektionsapparate, etwa

wie sie zu den bekannten Nebelbildern verwendet werden,
nehmen ein gewöhnliches stereoskopisches Diapositiv,

schneiden es in der Mitte durch, setzen in jeden Pro-
jektionsapparat eine Hälfte und projizieren die beiden
auf eine und dieselbe Stelle, so wird, wenn wir vor den

einen Projektionsapparat ein rotes, vor den andern ein

grünes Glas setzen, etwas Ähnliches zustande kommen

wie bei unserem Stereographen, und wenn wir uns mit

einer Brille bewafinen, die ein rotes und ein grünes Glas

hat, sehen wir auf der Wand das stereoskopisch projizierte

Bild. Ich sage etwas Ähnliches; denn hier verhält sich
die Sache zmgekehrt. Nehmen wir wieder unseren Stereo-
graphen (ein unschätzbares Objekt für seinen Preis) und

stellen statt des weissen Blattes ein schwarzes hinein.

Ziehen wir mit dem Rotstift nun einen Strich auf dem

schwarzen Grunde, so kommt er uns nur dann zur Wahr-

nehmung, wenn wir durch die rote Gelatine sehen, ver-

schwindet aber, wenn wir durch die grüne sehen. Und

umgekehrt verhält sich natürlich der grüne Strich auf
dem schwarzen Grunde. Denn da das rote Glas alle

grünen Strahlen absorbiert, sehen sie schwarz aus. Das

haben wir ja vorhin bei dem Versuch mit dem weissen

Blatt gesehen. Jetzt, wo das Blatt schwarz ist, bleibt
daher das Grün unsichtbar.

Die Forderung, dass das eine farbige Glas das vom

andern durchgelasseneLicht vollsZändigunsichtbar mache,
lässt sich selbstverständlich mit den zur Verfügung

stehenden Glassorten nur dann erfüllen, wenn die Gläser

.diek‘:oder sehr dunkel gefärbt sind. Der hierdurch be-

dingte starke Lichtverlust beeinträchtigt aber das ste-

reoskopische Bild so sehr, dass die feineren Einzelheiten

unbemerkbar werden. Glücklicherweise genügt es durch-
aus, wenn jedes Glas das vom andern durchgelassene

Licht nur annähernd auslöscht; denn auch dann sieht

jedes Auge im wesentlichen nur das eine Bild, und der
schwache Rest des andern stört nicht merklich.

Natürlich ist zu dieser Art der Projektion sehrstarkes

Bogenlicht erforderlich. Dem etwa eintretenden Übel-
stand, dass die beiden farbigen Gläsernicht gleich helle

Bilder liefern, kann durch passende Einstellung von

Blenden abgeholfen werden.

Diese immerhin umständliche Methode ist neuer-
dings durch eine viel einfachere ersetzt worden. Herrn

M. Petzold in Chemnitz ist es nämlich gelungen, direkt

farbige Kopien auf Gelatine herzustellen. Gelatine, der
doppeltechromsaures Kali oder Natron zugesetzt ist, ver-
liert durch Belichtung die Fähigkeit, für wässerige Lö-
sung durchlässig zu sein. Auf diese Weise lässt sich
ein Bild erzeugen, das durch Baden in Farblösungen

graphen keteiligen können.
zukonkurrieren. 

Vorläufige Anzeige:

Unser Preisausschreiben für Amateure.
Wir zeigen heute unsern geschätzten Lesern an, dass wir eben mit den Vorarbeiten

zu einem Photographischen Preisausschreiben unter unsern Abonnenten beschäftigt
sind und dass wir die Bedingungen hiefür, die Herren der Jury, sowie die Liste der
wertvollen Preise (Barketräge, photographische Apparate und Utensilien) im Heft Nr. 4,
welches amI. April erscheint, veröffentlichen werden. An dieser Stelle sei nur erwähnt,
dass sich daran nur die Damen und Herren Amateure, nicht aber die Fachphoto-

Jeder Einsender ist kerechtigt mit drei Bildern mit-
Um zu verhüten, dass sich Amateure, welche unserm Blatte ferne

stehen, daran partizipieren, muss die Abonnementsquittung pro 1905 beigefügt werden.

Die Redaktion des „Bulletin Photoglok‘“‘.

 

 
Phot.: Anna Nüscheler. Gartenhaus im «Zurlauben-Hof», Zug.

(Scharlachrot und Säuregrün) nachher die gewünschte
Farbe erhält, und zwar so, dass alles, was auf den ge-

wöhnlichen Diapositiven in verschiedener Abstufung von
Grau oder Schwarz erscheint, jetzt auf der einen Platte

rot, auf der andern grün ist in verschiedenen Abstufungen

der Sättigung und Dunkelheit dieser Farben.
Legt man nun die beiden Platten aufeinander, so

braucht man nur einen Projektionsapparat, um sie auf
die Wand zu projizieren, und braucht keine lichtrauben-

den farbigen Gläser mehr. Wir haben jetzt das Analo-

gon zu unseren Bildern im Stereographen. Erhält jeder

Zuschauer die rot-grüne Brille, so sieht er das Projek-

tionsbild auf dem Schirm stereoskopisch undfast farblos.
Durch diese Erfindung des Herrn Petzold scheint

"die Frage der stereoskopischen Projektion aufs einfachste
und glücklichste gelöst, und wenn auch vorläufig noch

auf die Darstellung mittels zweier Apparate deswegen

zurückgegriifen werden muss, weil jedes im Handel be-
findliche stereoskopische Diapositv auf diese Weise zur
Projektion verwandt werden kann, so unterliegt es keinem

Zweifel, dass die neue Methode wegen ihrer Einfachheit

und Klarheit die ältere verdrängen wird, sobald die ste-

reoskopische Projektion sich überhaupt erst den ihr ge-
bührenden Platz in der Darstellung errungen -haben

wird. %
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„MARIA HILF“.
Gemälde von Lucas Cranach d.Ält. (1472—1553) in der Pfarrkirche in Innsbruck.

Photochrom-Reproduktion Nr. 178. Format 28,5 x 19,8 cm.

It: Cranach der Ältere ist

unter den allerbekanntesten

deutschen Malern des 16. Jahr-

hunderts, er steht an Popula-

rität nur hinter Dürer und kaum

hinter Holbein zurück. Er wurde

am 4. Oktober 1472 zu Cranach

in Franken geboren und ist am

16. Oktober 1553 in Weimar ge-
storben. Er hiess eigentlich
Lucas Sunder und war Schüler

seines Vaters. 1504 wurde er

Hofmaler des Kurfürsten Fried-

rich des Weisen von Sachsen

und blieb in dieser Eigenschaft

auch bei dessen Nachiolgern, Johann dem Beständigen

und Johann Friedrich dem Grossmütigen, dessen Gefan-

genschaft er zwei Jahre (1530—1532) in Augsburg teilte.

Als eifriger Anhänger der Reformation stand er mit den

Reformatoren in vieliacher Beziehung und brachte in

seinen Bildern die Lehre derselben mehrfach zur An-

schauung. Sie zeigen im allgemeinen kein grosses Kom-
positionstalent, jedoch eine grosse Gemütlichkeit und

Kindlichkeit. Am anziehendsten sind seine sehr beliebt ge-
wordenen weiblichen Gestalten mit ihrem runden blond-

lockigen Kopf und der rosigen Gesichtsfarbe. Übrigens

sind die vielen Bilder, die ihm mit Recht oder mit Un-

recht zugeschrieben werden, von sehr ungleichem Werte,

 

da er mit seinen Gesellen gewaltig viel auf Bestellung

malte. Die besten seiner Altarwerke sind: Das grosse

Altarwerk in der Stadtkirche zu Schneeberg mit dem

Hauptbild der Kreuzigung (1539), ausgezeichnet durch '

sein Schönheitsgefühl; das Altarwerk im Dom zu Meissen

(ebenfalls Kreuzigung), sodann die Altarbilder in Witten-

berg und Weimar. Eine sehr grosse Tätigkeit entwickelte

er als vorzüglicher Porträtmaler.

Mehrere anmutige Madonnen haben ganz das sinnige,
freundliche Wesen deutscher Hausfrauen. Die hervor-

ragendsten Madonnenbilder entstammen der früheren Pe- -

riode des Meisters, in der er grösseren Fleiss auf die
Ausführung verwandte, während er später die Herstellung

mit seinen Gesellen handwerksmässig betrieb.

Das liebliche Madonnenbild, dassich in der St. Jakobs-
Piarrkirche zu Innsbruck befindet, von dem die Photo-

glob Co. eine sehr gelungene, in weichen Farbentönen

ausgeführte Reproduktion ausgeführt hat, ist jedenfalls
vor dem Jahre 1520 entstanden. Es befand sich zuerst

in der Hauptkirche zum heiligen Kreuze in Dresden und

wurde, um es bei dem Beginn der Reiormation der Ver-
wüstung oder Zerstörung zu entziehen, in der königl. Kunst-

und Schatzkammer in Sicherheit gebracht. Hier blieb es
lange Zeit und kam in Vergessenheit. Erzherzog Leo-

pold von Österreich, ein Bruder Kaiser Ferdinands US

machte einst dem Kurfürsten von Sachsen, GeorgI.

welcher im Jahre 1611 zur Regierung gelangt war, einen

Besuch. Der Kurfürst führte seinen hohen Gast eines

Grüne Marke 201/20 Scheiner = 18 9 Smith

Rote Marke 16 ® Scheiner = 15 % Smit

Weisse Marke 111/20 Scheiner

ao fUniversal-Orthochromatische Platte

INSTANTOGIROMO
19 % Scheiner = 17 Smith, gelb und grün empfindlich

— 12.0 Smith Preise der Instantochromo:
6x9 und 612 x 9 Ix12 12 x A6lya

per Dutzend 1.20 u BusF2037Laterne Platten < en.
für Diapositive und Fensterbilder pe 1.60 2.50

"J.H. SMITH & CH, zürich ı
Weltausstellung PARIS 1900 Goldene Medaillen Weltausstellung ST. LOUIS 1904

13 x 18

4.—

Auskopierendes Papier

2 „KLORIA“
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Tages auch in die Kunst- und Schatzkammer und stellte

es ihm frei, aus allen Gemälden, die sich dort vorfanden,

eines als Eigentum zu wählen. Der Erzherzog besah
sich nun ein Künststück nach dem andern undtraf endlich

auf das Madonnenbild von Lucas Cranach, welches mit

Staub bedeckt und sehr unkenntlich am wenigsten ge-
eignet schien, die Aufmerksamkeit eines Fürsten auf sich
zu ziehen. Kaum hatte jedoch der Gast diese Entdeckung

gemacht, so dachte er an nichts anderes mehr und erbat

sich dieses Gemälde zum Geschenke.
Der Erzherzog brachte das Bild anfangs nach Passau

und im Jahre 1618 nach Innsbruck, wo er die Regierung
von Tirol und Vorarlberg antrat. Er hegte die grösste

Hochschätzung gegen dieses Heiligtum und begnügte

sich nicht damit, es in seiner Burg zu Innsbruck mit

aller Andacht zu verehren, sondern führte es auch mit

sich auf allen seinen Reisen. Auf den Wunsch der Inns-
brucker Bürger liess Leopold das Bild auch öfters in
der Kirche ausstellen. Auf Leopold folgte Ferdinand Karl
in der Regierung des Landes. Die Geistlichkeit und das
Volk wünschten schon lange, das Madonnenbild zu im-
merwährender Verehrung der Kirche gewidmet zu sehen,
aber ihre Bitten scheiterten wiederholt bei dem fürst-

lichen Hause. Endlich kam zwischen Ferdinand und dem

Stadtmagistrate von Innsbruck ein Vertrag zustande,

nach welchem das Madonnenbild am 3. Juli 1650 an die

Stadtpfarrkirche feierlich übertragen wurde. Zur Erinne-
rung an die zweite hundertjährige Übertragung des Ma-
donnenbildes auf den Hochaltar der St. Jakob-Piarrkirche

wurde vom 6. bis zum 14. Juli 1850 eine Jubelfeier ver-
anstaltet und durch Graveur August Reuss in Augsburg
eine Denkmünze hergestellt.

Das Madonnenbild ist ein Kniestück. Maria trägt ein
blaues Kleid und einen roten Mantel; sie hält das Chri-

stuskind lieblich umschlungen, das mit dem rechten

Händchen die Mutter liebkost. Von ihrem Haupte wallen

prachtvolle blonde Haare. Wie bei den meisten Cranach-
schen Madonnen ist die Gruppe von einem leichten
weissen Schleier umschlungen.

Das Innsbrucker Gnadenbild von Lucas Cranach,

dem man in jeder Kirche Tirols und Vorarlbergs be-

gegnet, eignet sich, abgesehen vom religiösen Stand-
punkte, wie die Madonna della Sedia vom Raphael, in
der schönen Nachbildung der Photoglob Co. auch als
allerliebstes Genrebild. -st,-

 

  

Nr. 285.

Photochroms.
FormatII.

Deutschland.
18333 Diez a. d. Lahn.

sicht.
Totalan-

France.
18279 Chamonix. Les Praz et]’Ai-

guille du Dru.

Espana.
15506 Cartagena. Vistageneralcon

el Arsenal.
15530 Bilbao. Portugalete. Vista

general de Portugalete y las
Arenas.

15531 Bilbao. Playa de Portuga-
ete.

.15532 La Coruna. EI Puerto.
15533 La Coruna. Avenida de los

Cantones.
15534 La Coruna.

Hercules.
15535 La Coruna. San Sebastian.

La Playa y el Casino,
15538. Vigo. El Puerto.
15539 Vigo. La Ribera.

La Torre de

England.
141493 London. The Houses of Par-

liament.
41512 Budleigh Salterton. The

Beach. W.
41513 Bideford, from the Fort.
41514 Seaton. The Beach.
M515 The Abbey Church of Mil-

ton. Dorset.
11516 Bewdley. Load Street.
41517 Bewdley. The Bridge.
14519 Cheltenham. The Prome-

nade.
11520 Cheltenham. Promenade

Fountain.
11521 Chipping Norton. Market

lace.
14522 Chipping Norton. High

Street and Town Hall.
41523 St. Austell. Fore Street.
11524 Porthpean near St’Austell,
41525 St. Austell. Charlestown.
11526 Lyme Regis. The Cobb.
11527 Lyme Regis. Marine Pa-

rade East.  

Paysage et Animaux, par Brascassat.

11528 AxminsterandtheRiverAxe.

Scotland.
13203 Deer at Fersit. Invernes-

shire.
1320% Deer at Fersit. Invernes-

shire.
13205 Black Spout.

English Studies.
„49% A Chilly Morning.

11495 Cheep in the Village Street.
41496 The Parsons Meadow.
11497 A Goodly Flock for Mi-

chaelmas Day.
41498 The March Home.
11499 Diligenceisalwaysrewarded.
11500 Prepared to Play.
11501 Conscious Pride.
11502 Sunday Morning.
41503 The Apple Gatherers,
1150% The Wood Cutters.
11505 In Noonday Heat.
14506 The Sower.
11507 Cutting Coats.
11508 Reaping.
11509 The Woodmans Prize.
11510 The Harvesters,
14511 To early Mass,

Panoramen.
Kleinformat. - Petit Format.

Deutschland.
4766 Stuttgart. 47 X A cm,
4767 Boppard. 17x44 cm.

Espana.
476% Cartagena. Panorama del

Puerto. 16x62 cm.

Mittelformat. - Format moyen.

Deutschland.
4168 Bingen, Bingerbrück u. Rü-

desheim. 18X 66 cm.

Espana.
"163 Mälaga. 17x66 cm.

Gemälde-Reproduktionen
Reproduclions de chef-d’euvres.

Format ca. 21X27 cm.

Musee du Luxembourg.
283 Dans la Campagne, par Henry

Lerölle.  

PHOTOGLOB Lo,
\—y

NOVA pro Februar 1905.
m

284 Le Reve, par Detaille.

Musee du Louvre.
285 Paysage et Animaux, par Bras-

cässät,

Photochrom-Posikarten
(Cartes postales en couleurs.)

Espana.
47449 Sevilla. Jardines del Alcä-

zar.

47154 Sevilla. Estacion de Cör-
doba.

47157 Sevilla, Alcäzar. Patio de
las Doncellas.

47158 Sevilla. Alcäzar. Puerta de
Salon Carlos V.

47459 Sevilla, Alcäzar. Patio de
las Munecas.

47160 Sevilla. Alcäzar.
Embajadores.

47207 Sevilla: El Prado de San
Sebastian,

47208 Sevilla, Paseo de los De-
licias,

47209 Sevilla.
47210 Sevilla,
47211 Sevilla,
47242 Sevilla.
47243 Sevilla.
47214 Sevilla,

Salön de

Plaza del Mus£o.
Plaza Pacifico.
Plaza de laVictoria.
La Feria,
La Feria.
Casilla del Muni-

cipio.
47245 Sevilla. En la Feria de Ga-

nados.
47216 Sevilla. En el Mercado de

Ganados.
47217 Sevilla. Entrada de los To-

ros en la Tablada.
47218 Sevilla. TorosenlaTablada.
47249 Sevilla. Tipos andaluces.
47220 Sevilla. Los Gitanos.
41221 Sevilla. Macheros.
47222 Sevilla, Una Sevillana.
47223 Sevilla. Una Sevillana.
4722% Huelva. La Estacion. _
47225 Huelva. El Monasterio de

la Räbida.
47226 Huelva. EiPaseoälaRäbida.
47227 Huelva, Vista general del

Muelle Rio tinto.
47228 Huelva. El Muelle desde el

Mar.   

Nr.283. Dans la Campagne, par Heary Lerolle.

47229 Huelva. Puente’de los Pa-
sageros.

47230 Huelva.UnBugue deGuerra.
47231 Huelva. La Räbida.
41515 Cadiz. Panorama, 2teilig.
47516 Cadiz. Panorama, 2teilig.
47232 Cadiz.
47233 Cadiz. La Catedral.
4723% Cadiz. El Puerto.
47235 Cadiz. Puerta del Mar.
41236 Cadiz. El Mueile.
47237 Cadiz. Muralla real.
47238 Cadiz. Recinto del Sur.
47239 Cadiz. Calle Isac Peral.
47240 Cadiz. Plaza Derribo de los

Decalzos.

47241 Cadiz. Tipos Gaditanos.
47242 Cadiz. Plaza de la Consti-

tucion.
41243 Cadiz.
4724 Cadiz.

daca.
47245 Cadiz. La Caleta.
47246 Cadiz. Parque de Genoves.
47292 Tarragona. Acqueducto ro-

mano,
47308 Tarragona. La Trilla.
47293 Valencia.

guelete. [tedral.
47294 Valencia. Interior dela Ca-
47295 Valencia. Plaza de Toros.
"7296 Valencia. Puerto. El Muelle

de Pasageros.
41297 Valencia. La Playa.
47298 Valencia. Casetas de Banos.
47299 Valencia. El Puerto.
47300 Valencia. Puerto. ElMuelle

de Pasageros.

47301 Valencia. Puerta de la Ca-
tedral.

47302 Valencia. Calle de Zara-
goza y Miguelete.

47304 Murcia. Vista desde elMa-
lecön.

47305 Murcia. El Malecön.
47306 Murcia, El Mercado.
47307 Murcia. Vista del Puente,
47309 Barcelona. Escalera delaPaz.
47310 Barcelona. AduanayMonu-

mento Colön.
47341 Barcelona. Escalera de la

47312 Barcelona.
Paz y Montjuich,

Monumento de Colön,

Puerta de Tierra.
Alameda de Apo-

Vista desde el

Puerta del Mi-.

 

117343 Barcelona. EI Lago del
Parque.

47314 Barcelona. Tibidabo.
47315 Cördoba. Vista general des-

de la Calahorra.
47316 Cördoba. La Calahorra,
47317 Cördoba. Los Molinos.
47319 Cordoba. Vista desde el

Puente.
47320 Cördoba. El Puente con la

Isla. R
47324 Cördoba. Jardin del Alcä-

zar. La Torre.
47322 Cördoba, Jardin del Alcä-

zar. Casa de Baüos.
47371 Mälaga. El Chorro, La

Cascada.
47375 Granada. Alhumbra. Mira-

dor de Daraxa,
47376 Granada. Alhambra. Ajimez

de la Sala de Embajadores.
47378 Granada. Alhambra. Vista

desde la Alhambraalta.
47383 Granada. Cuesta del Rey

chico.
47388 Granada. El Albaicin.
47389 Granada. Gitana del Al-

baicin.

47390 Granada. ‚Un Patio del Al-
aicin.

47391 Granada. Cuesta de San
Cristöbal.

47392 Granada, Campo del Tri-
umfo,

47393 Granada. Fuente de Avel-
ano.

47396 Granada. Exterior de la Ca-
pilla Real.

47398 Granada. Calle Antigua.
47399 Granada, Aguadores,
4TKQU Granada. Aguador.
47401 Granada. Aguador.
"1402 Almeria. Pasco del Principe

Alfonso.
47493 Almeria. El Puerto.
17405 Almeria. PlazadeSanAnton.
47406 Almeria. Barrio de las Cue-

vas.
47407 Almeria. Vista general des-

de la Alcäzaba.
47408 Almeria. La Catedral desde

la Alcäzaba.
47409 Almeria. Törreon del Ho-

menaje.
 

 

 



 
"7410 Almeria. Torre de la Vela.
47441. Almeria. Castillo de San Liehtdruck I. Postkarten.

Cristöbal. | 2 RR
WThA2 Cartagena. Vista general Gael er ERSteIDIe"

con el Arsenal. Espana.
47413 Cartagena. El Muelle. 10727 Barcelona. Calle de San
47444 Cartagena. El Arsenal, Fernando,
47445 Cartagena. Calle Real. 10728 Madrid. Plaza de Santa
4747 Cartagena. Calle Mayor.
AThA9 Cartagena. Cuartel y Cas-

tillo de San Juliän.

Ana.
10729 Madrid.
40730 Madrid.
10731 Madrid.

El Rastro.
El Rastro.
El Rastro.

Marokko. 10732 Madrid. El Rastro.
| 10733 Madrid. Gitana,

47261 Tanger. Mosquee du Sherif | 1 Madrid. Cormida MexToros
d’Ouazan. || 735 Madrid.

"1263 Tanger. Porte de la Kasba. | HR Madrid’
#7267 Danger. Chemin de la Mon- 40737. Madrid.

tagne. 40738 Madrid. Corrida de Toros.
10739 Madrid. Corrida de Toros.
10740 LaCoruna. Panorama, zwei-

teilig.
10741 La Coruna.

Cantones.

Corrida de Toros.
Corrida de Toros.
Corrida de Toros. 

Avenida delos  

10742 La Coruna. Calle Juana de
Vega.

10743 La Coruna.
Grao.

10744 La Coruna.
10745 La Coruna. La Playa.
10746 La Coruna. EI Puerto.
10747 La Coruna, Estatua de Da-

niel Carballo.
10748 La Coruna. EI Puerto.
10749 La Coruna. El Puerto,
10750 La Coruna. El Puerto.
10751 La Coruna. Lleyada del

Pescado.
10752 La Coruna. Calle dela Ma-

rina,
10753 LaCorunia. CalledelaMarina
10754 La Coruna. La Bahia.
10755 LaCoruna. Plaza de la Con-

sticiön.
10756 La Coruna. Sepulero de Jo-

hannes Moore,
10757 La Coruna. La Torre de

Hercules.

Instituto de

La Playa.

10758 Vigo. Panorama, zweiteilig.
10759 Vigo. Panorama, zweiteilig.
10760 Vigo. Vista general con la

Estaciön.
10761 Vigo. Vista del Muelle.
10762 Vigo. Vista del Muelle.
10763 Vigo. El Muelle de Pasa-

10773 Bilbao. Portugalete. EIMu-
elle.de Churruca,

10774 Portugalete. Monumento de
Vict. Chavarri,

10775 Portugalete. La Playa.
10776 Portugalete. El Molo.

 

10777 Portugalete. Vista general
de la Playa y las Arenas.

10778 San Sebastian. Panorama
de la Concha. zweiteilig.

10779 San Sebastian. La Playa.
10780 San Sebastian. La Playa.
10781 San Sebastian. EI Casino,
10782 San Sebastian. Puente de

Santa Catalina y Barrio de

geros.
10764 Vigo. Hotel Continental,
10765 Vigo Puerta del Sol.
10766 Vigo. EI Puerto de la Ri-

bera.

10767 Vigo. Panorama de la Ri-
bera, zweiteilig.

10768 Vigo. EI Puerto de-la Ri-
bera. Gros.

10769 Vigo. EI Puerto de la Ri- 10783 San Sebastian. La Playa debera. Gros.
10770 Bilbao. Plaza de Toros.
40774 Bilbao. Calle de Hurtado

de Amezaga.

10772 Bilbao. Vista general de
Portugalete y las Arenas.

10784 San Sebastian. A los Toros.
10785 San Sebastian. Entrada de

la Plaza de Toros,
10786 San Sebastian. Festival In-

fantil en el Casino. 
ZÜRICH, den 31. Januar 1905.
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SPEZIAL-OBJEKTIV
für allerschnellste Moment- Auf-
nahmen bei ungünstigstem Licht,
Porträts im Atelier u.im Zimmer,
Landschaften und Architekturen.

„„Doppel -Anast

„SELOR“..

 

 I TREU",

—— Spezial-Beschreibung kostenirei.

 

’

®

Die Hinterlinse allein kann mit
kleineren Blenden als selbstän-
diges Objektiv von nahezu der
doppelten Brennweite des ganzen

Systems benutzt werden.

 

     
  

  

    

@F) 30n, Lynkeioskope),

Optische
Anstalt

LONDON’
1/6 Holborn Circus, E.C.

Hauptpreisliste über Objektive (Do

oder durch:

PARIS
22 Rue de l’Entrepöt.

ppel-Anastigmate Dagor, Syntor, Celor, Hyper-
sowie Apparate (Goerz-Anschütz-Klappkameras, Photo-Stereo- >Binocles, Moment-Verschlüsse, Ferngläser etc.) auf Verlangen gratis und franko.

Bezug durch alle photographischen Handlungen

c..P. oOOERZ .“
BERLIN-FRIEDENAU 96

NEW-YORK
52 East Union Square.  
 

Rodenstork’s erstklassige Projektions-,
graphen-Objekfive von ausserordentlieher Lihtstärko =

Vorgrössorungs- u. Kinpmato-

 Projektions-Änastignar

F: 3,4

Projektions- und

Kinematographen-Objektivsäfze
 

 
 

photographische Handlung oder direkt durch die Doppel- und Dreifach-Kondensatoren

 
F: 2,5

aller optischen Systeme bis zu 1 m Linsengrösse, sämtlich in vollkommenster
Messingfassung zum Auseinandernehmen und bequemen Reinigen der Linsen,

Verlangen Sie ausführliche Spezial-Preisliste über Projektions- und Vergrösserungs-Apparate und -Objektive gratis und franko. — Bezug durch jede bessere

Optische Anstalt G. RODENSTOCK, München,Isartälstrasse 41.

Spezial-Kinematographen-Objektiv
„Kinemar‘“F: 2,5

mit Irisblende, Zahn-Trieb und Einstell-Skala
für Kinematographen-Aufnahmen.

Projoktions - Mikroskope

 
 

  
  



 

 

 

G. ZULAUF & Ce, ZÜRICH IV
STEREOSKOP-CAMERAS „POLYSKOP“

Die optische Anstalt

empfiehlt ihre vorzüglichen

 

KIAPP-CAMERAS und PHOTOGR. OBJEKTIVE
Patent angemeldet.

 

Prospekte gratis und franko.

a
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- Kunithandlung-

Photoglob €*
SE, +..'% Zürich „eo.

71 Bahnhofitraße 71

Größte Auswahl in

Original=Velgemälden
von 30-8000 Fr.

Photochrom, Pfiofo-
gramm,

Photogravuren,
Poitkarten, Albums.

car

Zimmerichmuck=

Einrahmungen
vom billigiten bis zum feiniten,

var

Photochrom=
Gemälde=

Reproduktionen
alter und moderner Mleiiter.

Kunithandlung
« Bahnhofitraße 71 »

 

La
. .

a a sPliotograplie Prancaise,
16 Annee WE 40,000 lecteurs.
Publication mensuelle illustr&e

en noir et en -couleurs.
Revue des sciences et des arts
photographiques et de toutesles
applications photome&caniques.

Le plus complet et le plus lu

 

 

Trockenplatten

Jahr’s—
 

 de tous les journaux de photo-
 

graphie en France.

Directeurs: L. Gastine.
F. Monpillard.

Prineipaux collaborateurs:
Colonel Zaussedat, E. Wallon,
Lumiere, Seyewetz, Bonlade, L.
P.Clerc, Louis Bordat, de Bierne,
J. Bruhnes, P. Prieur, P. Rouche,

etc. etc.

Abonnements:

Barısaa frs. 12.—
Un an Departements „ 14. —

| Union postale „ 16.50
Adresser mandat-poste ä lad-
ministrateur: 13, rue Delariviere
Lefoullon Puteaux - sur - Seine

(France).

 

   

 

 
 

sind „extrem“ lichtempfindlich

und von vorzüglicher Qualität.
———— Preise sind mässig..) )——————

Zu haben in allen Handlungen photographischer Bedarisartikel.

Ei Richard Jalr, ae
DRESDEN A 18, Arnoldstrasse 10.

Trockenplatten-
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‚Preislistengratis u.franconoraniederverkäufer.   

Reparatur-Werkstatt
für sämtliche phot. Apparate
und Utensilien der Atelier-

und Amateur-Branche.

Bis 8 Uhr abends offen

R. GROSS
Klein- und Feinmechaniker

Zürich I. Augustinerg. 32.
 

tahlschlag-
Stempel

mit Firma und Jahreszahl,
extra für Photographen,

empfiehlt billig und schön

Adolf Hennies
Elberfeld.  

WIN
ERTEEERE

Ib

Gazzetta

Fotografica
ist die beste und beliebteste

halbmonatl. photographische
Revue Italiens.

s@

"Wegenihrer enormen Ver-

breitung ist sie

 

 

ein Insertionsorgan

 

allerersten Ranges,

allen nach Italien importieren-

den Häusern der photographi-

schen Branche aut wärmste

zu empfehlen.

=)

Jährl. Abonnement:
für /taben Fr. 2.85
fürs Ausland » 4.—

Direktion: Napoli (Italien),
Via Conte di Mola a
Toledo 113.

AMIMIMIMIMIMIMIN
 

Von den Herren Amateurphoto-

 vay
 

 

mit der monatlichen Sonderbeilage:

Internationale Musterblätter von Porträt-Aufnahmen.
Redaktion: K. Schwier. — Wöchentlich mindestens /a Bogen Text. (

Bezugspreise: Die Deutsche Photographen-Zeitung allein: für das Jahrviertel 2 Mk. 50 Pf. bei allen Buch-
handlungen, Poslanstallen und der Expedition, fürs Ausland 25 Pfg. Porloaufschlag, also Mk. 75 Pig.

Die monatlichen Sonderbeilagen (nur für Abonnenten der „D. Phot.-Ztg.“ und nur auf feste Bestellung): für
das Jahrviertel 3 Mk. 60 Pfg.

Mit Kunstbeilagen.

=

Im Verlage der Deutschen Photographen-Zeitung (K. Schwier) in Weimar erscheint
und ist durch alle Buchhandlungen und Postanstalten, sowie direkt vom Verlage zu beziehen;

Deutsche Photographen-Zeitung.
Örgan des Deutschen Photographen-Vereins etc. graphen können Aufnahmen, die

geeignet sind, aktuelles Interesse
zu erregen, in dem illustrierten

Beiblatt is Tagesanzeiger
 

den „Zeitbildern‘“

reproduziert werden.  
Daselbst erscheint jedes Jahr:

== Deutscher Photographen-Kalender —==>
mil zwei Kunstbeilagen und einem Eisenbahnkärtchen. — Zwei Teile.

Ein unentbehrliches Hilisbuch für Fachphotographen und Amateure.
I. Teil: Enthält eine grosse Anzahl Rezepte und chemischer Tabellen mit Einschallung verschiedener wichtiger
Neuerungen. Beiträge erster Fachleute. II. Teil: Bis jetzt einzig existierendes Sammelwerk über statisti-
sche Angaben. (Genaue Mitgliederverzeichnisse sämtlicher photographischer Fach- und Amateurvereine Deutsch-
lands und Österreich-Ungarns mit einem genauen Verzeichnis der Fabrikanten und Händler Deutschlands und
mit einem Bezugsquellen-Register von ca. 2500 Adressen.)

Preise:
I. Teil in Leinen geb. Mk. 2.—, Il. Teil brosch. Mk. 2,—, beide Teile zusammen bezogen Mk. 3.—.

&, LIT
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Correspondenzblatt
difizielles und der Schweizervereine im

Ausland und des Schweizer Unterstützungs-Verbandes im Ausland

Organ der Schweizer

  

(Organe de la Societ6 Suisse de secours a l’Etranger)
FI 29. Jahrgang ——_I

Erscheint Mitte und Ende jeden Monats. Preis pro Jahr M.4 =Fr.
Briefe und Gelder sınd zu adressieren:

Karl Trudel, Berlin-Eichwalde.

- finden durch das Correspondenzblalt die
Anzeigen weiteste Verbreitung in allen. Ländern der

Welt. Leserkreis mindestens 50,000. Preise: Die zweigespaltene
Pelitzeile25 Pfg. Wiederholunge n erzielen bedeutenden Rabalt.
Das Correspondenzblalt ist unter den Schweizervereinen nd
Landsleuten in fast allen Ländern der fünf Erdteile sehr ver-
breitet.

Über 600 Adressen von Schweizergeselischaften im Auslande
werden gegen Einsendung von Fr. 15.— umgehendfranko geliefert.

Probenummern auf Verlangen gratis und franko    
 

  

 

 

  
Allgemeine

port-zeitung
Die ‚Allgemeine Sport-Zeitung‘‘, redigiert von Victor

Silberer, ist das grösse, reichhaltigste und verbreitetste
Sportblatt in deutscher Sprache.

Sie zählt zu ihren Amateur-Mitarbeitern die Meister
und Koryphäen aus allen Sportzweigen.

Sie berichtet ausführlich und mustergültig über die
Vorkommnisse auf allen Gebieten des Sports, und zwar
über: Pferdezucht, Rennen, Reiten, Traben, Fahren, Rudern,

Segeln, Schwimmen, Eislaufen, Schneeschuhlaufen, Schlitteln,

Radfahren, Automobilismus, Rollschuhlaufen, Athletik, Rin-
gen, Turnen, Fechten, Boxen, Pedestrianismus, Gymnastik,
Fussball, Tennis, Lawn Tennis, Polo, Golf, Cricket, Ping-

Pong, Billard, Luitschiffahrt, Profographie, Schiessen, Jagd,
Zwinger (Hundesport), Fischen, Schach, Theater, Kunst
Literatur, Vermischtes.

Die „Allgemeine Sport-Zeitung“ wird an fast allen

europäischen Höfen, ferner vom Adel, von Sportleuten
aller Art, von Militärs, Sport-Klubs und -Vereinen, Guts-
besitzern, Grossindustriellen, Forst- und Landwirten etc.
etc. gelesen und ist anerkannt als gewissenhaftes und
verlässliches Fachblatt, Sie liegt sowohl in Oesterreich-
Ungarn a) auch in Deutschland in allen grösseren Cafes

 

’

auf.

Preis für Oesterreich-Ungarn 40 Kronen jährlich

> „ Deutschland 36 Mark 5

Adresse:

Wien I. ‚St. Annahof‘““.   
  aSESNOREE

CH. Lorilleng & G&Paris ©
Zweigfabrik BERN, Sohtlzematistr. 12 2

Fabrik schwarzer und 2

2

N
N
N
N

N
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 =

bunter Buch- und Steindruckfarben
Firnisse, Walzenmasse ete.

Spezialität in

schwarzen u, bunten Lichtäruckfarben
anerkannt bester Qualität.

Paris 1889 und 1900:
Ausser Preisbewerb, Mitglied der Jury.

I
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Dunkelkammern
für

Amateure.

  

Göschenen. Hotel und
sion

weisses Röseli(Cheval
blane).

Meyringene
nu

zum

weissen Kenz: Pen-
sion. 70 Betten. Mässige
Passanten- u. Pensionspreise.

$t. Moritz (Engadin).

Schweizerhof. Chäteau,
Neuestes Familienhaus ersten
Ranges.

St. Moritz (Engadin).

Hötel Belvedere
I. Ranges. Einzig schöne
Lage über dem See.

£uftkurort Stoos,©Nor-

Vierwaldstättersee(Sie
Sommerfrische,

 

DIE UMSCHAU
BERICHTET ÜBER DIE FORTSCHRITTE

HAUPTSÄCHLICH DER WISSENSCHAFT

| UND TECHNIK, IN ZWEITER LINIE DER

LITERATUR UND Kunst.

Illustriert,

 

Jährlich 52 Nummern.

»Die Umschau« zählt nur die hervorragendsten

Fachmänner zu ihren Mitarbeitern.

Prospekt gratis durch jede Buchhandlung, sowie den Verlag

H. Bechhold, Frankfurt a. M., Neue Kräme 19/21.
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   Vergrösserungen |
feinsten ienres x

Kohledrucke <

8ummidrucke “

Künstler-Aquarelle z 2

ee 2 2

Malereien|   in Öl und Pastell ||
 

 

 

  

  
  



 

Akt.-Ges.

Berlin - Steglitz.
 

Rotationsphotographien
für Kunst und Reklame.

e Kunstverlag =,
(( Fabrikation von Bromsilberpapieren.

\ „Bromaryt‘, „N.P.G.“ und „Lenta“

„Emera“

Pigment-Papier in 24 Farbtönen

Pigment-Folien ‚„ 12
für Einfarben-Druck und solche für

Dreifarben-Photographie

N. P. G. Rollfilms.

 

Chlorsilberpapier:

 

y)
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Nee Photographische 6Gslschft |

 

 

Charles MENDEL, Verleger, 118 Rue d’assas, PARIS.
 

15. ae

 

Einzige wöchentlich erscheinende photograph.

Zeitschrift.

Zeitung der Amateurphotographen.
Erscheint jeden Sonntag. ;

Abonnement & Fr. Jährlich.

ANNUAIRE

GONMEROE ET DE LINDUSTRIE PHOTOGRAPHIQUE
Die Adressen der Fabrikanten und

Händler photographischer Artikel enthaltend, in

mehr als 700 Kapiteln geordnet, in fünf Sprachen.
Französisch, Deutsch, Englisch, Italienisch, Spanisch.

Preis 10 Franken.

INFORMATION PHOTOGRAPHIQUE
Monatliche Zeitschrift

des Photographen-Handels und der Industrie.

Abonnement 10 Fr. pro Jahr.

Allgemeine

Photographische Bibliothek
mehr als 200 Werke enthaltend,

welche den Inbegriff der Photographischen
Wissenschaften umfassen. 
  
 

Zn Verkaufen:
Ein paar

dtereo - Objektive

   

Einzige Zeitschrift
für

Fach-Photographen
und

 

Amateure
  (Pariser VWeraskop-Applanate) DÄNEMARK

Organ des ‚dänischen

Fach-Photographenvereins

mit Gelbscheiben Fr. 45. —.

Gefl. Anfragen sind zu richten an

BULLETIN PHOTOGLOB, Zürich.
Redakteur: Herr Ingenieur

Carl E. Aagaard,

— Citygade 21 —

KOPENHAGEN, K.

Expedition!

Kolsteinsgade 31
i KopenhagenÖ.
(REES

 

  
 

„Daseein der
2.8 Photographie“v7v7v7v7D

„La Photographie du Nu“, von C. Klary.
Dieses Werk behandelt, von einem rein künstlerischen

Standpunkte aus betrachtet, Resultzıte, welche in der Photographie
nackter Figuren erzielt werden können.

Es enthält 100 Illustrationen, d. h. Reproduktionen von
photographischen Aufnahmen der berühmtesten Künstler aller
Länder, welche auf diesem Gebiete Hervorragendes geleistet
haben.

Dieses Werk, einzig in seiner Art, zeichnet sich durch
Originalität und künstlerischen‘ Wert aus; alle Photographien sind
nach der Natur aufgenommen,

Preis des Werkes „Das Nackte in der Photographie‘:

Fr. 10.—franko zahlbar per Postanweisung.
C: KLARY, „Le Photogramme“, monatliche, illustr.SRRBEORTE

Fachzeitung, 17, rue de Maubeuge, PARIS.
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Die

Buntpapierfabrik Herisau
empfiehlt:

gestrichene Kunstdruck=, Chromo-,

Lichtdruckpapiere und Cartons in

verschiedenen Qualitäten.     
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Optische Anstalt
Wenn Ihnen darum zu tun ist, Ihren Kunden

E. SUTER Basel. gute Arbeiten zu liefern,

I ER so machen Sie unbedingt einen Versuch el

mit meinen Arbeiten.

Bromsilber-

Einbanddecke Vergrösserungen

Aquarelle

Spezialität:

Photographische Objektive
für alle vorkommenden Arbeiten.

Vertreter für ganz Norddeutschland:

E. Osten, Hamburg, ad 16.

 

zum

N— BULLETIN Keselle
Bistm PHOTOCLOB Oelporträts.

4 (Patent

Spiprs Anastignial F:7,2 und F:6,3 ar...) Bilböstgestellle.Ljste
eu £ auf Wunsch gratis und franko.

Suters Anastigmat, Fr. 2. 50
Serie II, F I 5 Prämiert Stuttgart 1899, Paris (gold. Medaille) 1902,

für Porträts, Gruppen,
Wien 1904,rascheste Moment- Auf-

Kunstanstalt

Teleobjektiv. Hand-Kameras

nahmen, Architekturen,

in allen Ausführungen. Aplanat-Satz.

Landschaften, Interieurs,
Vergrösserungen und

Reproduktionen,

Suters Klapp-Kameras 9X12, 9x18 u. 18%X18 in 3 «9 W IEN vi ao»

Ausführungen 7 Kirchengasse 7
Suters Cartridge-Kamera für Films 82X108 mm u.

 

Nach dem Ausland

Mk. 2. 50Das vorzügl'chste Uni-
versalobjektiv (8linsig.)
Suters Anastig rat-

Sätze für alıeFormate.

  

Ferner: Aplanate F:s, F: 8 hl er:
Porträtobjektive System Batevaı FR: 8.75,.F : 332)        Platten 9X12.

Suters Prismen-Fernrohre. Vergr. 6 bis 10 fach.

> Preislisten gratis und franko.,_—>

»# # Matt:-Papier:o%
Marke: Tanne. | Marke: Tanne.
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Dieles Däpier bat diete Eigenfchaften,

Es eignet Tich gleich gut für die Behandlung im Platinbade, im Gold-Platinbade und

in Tonfixierbädern mit Gold oder Platin.

MER“ Preislilte und Gratisproben auf Verlangen. wii

Zu bezieben:

Durch die Handlungen pbotograpbifcher Artikel oder von der

Fabrik pbotogr. Papiere vorm. Dr. N. Ru;
Aktien-Gelellichaft

Wernigerode a. 5. (Deutichland).    



 

    

   

 

Ratschlag

Wen Sie bei Vergebung Ihrer Frühjahrs-Annoncen unsere fachmännische Hülfe wünschen, so bitten wir Sie,
sich unverzüglich mit uns in Verbindung zu setzen.
Wir sind in der Lage, als ältestes Annoncenkureau, Ihnen die billigsten Preise anzubieten.
Nach anderthalb Jahrhundert langem Bestehen unserer Firma verfügen wir über reichliche Erfahrung auf

dem gesamten Gebiete der Publizität, um Sie vor zwecklosen und Geld verschlingenden Versuchen zu bewahren.
Wir empfehlen Ihnen nur solche Zeitungen, die vermöge ihrer Verbreitung und der Qualität der Leserkreise
einen sichern Erfolg verbürgen. Die individuelle Behandlung jedes einzelnen Auftrages — ob gross oder klein
— war von jeher unser strengstes Prinzip.

Wirksame Annoncen- und geschmackvollste Cliche-Entwürfe stellen wir bereitwilligst zur Verfügung.
Vorschläge und Kostenberechnungen liefern wir gratis.

 

an alle Geschäftsleute, welche

Annoncen zu vergeben haben.

 

      
  

         

      Höflichst empfiehlt sich

Orell Füssli, Annoncen
Zürich.

    
 
 

 
 
 

 

Rietzschels ‚Clack‘
mit lichtstarkem Rietzschel-Anastigmat F/8.

 

Beste, leistungsfähigste Universal-Camera für. Film

und Platte.

Jede FilmsAufnatup lässt sich einstellen.

Rietzschels ‚Linear‘
 

 
liehtstärkster verkitteter Universal-Anastigmat.

D.-R.-P. Nr. 118,466.

* Höchste Lichtstärke F: 45. x
= Katalog gratis und franko.

 

 
 

Zu beziehen durch alle besseren Handlungen oder durch

A. Hch. Rietzschel,Optische Fabrik, 6. n. b. 4.
München B,, Schillerstrasse 28.   
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